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Oplata poeztowe uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Zoltszeituns 


Sentralorgan der Deuiſchen Sozialiſtilchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

terjeile 15 Groschen. im Text bie breigeſpaltene 13. Jahrg. 

Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tezi für 

die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 

Nr. 36. an zagen nad 5 — en 2 mittags 

Kbonunementspretis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 

durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 

Zloty 6.— fährlich Aan 72.—. Inummer 10 Groſchen, 
onntags 25 Gros 5 


Schriftleitung und Gejchäftöfteke: 
Lodz, Petrilauer 109 
Telephon 186-90. 63.508 


Orfhöfteftunden 7 Yhe früh bis 7 uhr obende, 
Epreafunden du Eeflisitern taglich vom 2.03.30 


Die lebte Fabıt Boleflaw Limanotoilis. 


Der Haushalt im Sẽm. "rm 


Die Beerdigung Boleſlaw Limanowſkis in Warſchan 


‚Beginn der Beratungen. — Die Generaldebatte eröffnet. 1 550 2 5 . u 
Eine finn a ie Warſchau ſobald nicht geſehen hat und wo nicht 
f wenn be nasbolle Rede des Generalreſerenten. 9 2 = jehen wird. Aus allen Teilen des Landes waren die ſo⸗ 


zialiſtiſchen Lolalorganiſationen mit ihren Fahnen erſchie— 
nen, um dem hochverdienten ſozialiſtiſchen Führer die letz; 
Ehre zu erweiſen. Vor dem Eiſenbahnerhaus, wo die 
Leiche aufgebahrt war, verſammelten ſich die Arbeiter⸗ 


Geſtern vormittag begannen im Sejmplenum die Be- z. B. die Ziffer der Weltweizenvorräte im Dezember 1932 
takungen über den Staatshaushalt für das Jahr 1935/86. mit 100 angenommen werden konnte, jo betrug dieſe Eade 
Die geſtrige Sitzung begann um 10.30 Uhr. Vor Eintritt | 1934 nur noch 87,8. Aehnlich ſeien die Vorräte an Zucker, 
in die Tagesordnung wurden zwei Anträge der Staatsan⸗ Kaffee, Baumwolle, Kupfer und Zink zurückgegangen. . 5 A wa eV 
waltſchaft auf Auslieferung der Abgeordneten Staniſlaw | (Fine warnehmbare Beſſerung der Lage ſei ſchon in Eng⸗ delegationen in den e a el Er meh 
Wrona und Jan Dziduch der Reglementskommiſſion über- land, den Vereinigten Staaten, Deutſchland, der Tſchechd⸗ | roten Fahnen emporwuchs. Auch die Arbeiterjugend, gu 
wieſen. ; ſtowakei, Oeſterreich, Jugoflawien, Italien und teilweife welcher ſich der Tote beſonders hingezogen fühlte, war ſehr 
ö Darauf teilte der Sejmmarſchall mit, daß der Haus⸗ in Polen zu verzeichnen, während Frankreich, Holland, die zahlreich erſchienen. Neben den e es 
halt vom Sejm bis zum 15. Februar verabschiedet ſein] Schweiz und Belgien noch ſchwer mit der Kriſe zu kämpfen den Klaſſengewerkſchaften waren zur Beerdigung auch De- 

chweiz 8 ich Reyol Fraktio 
müſſe, darum würden bis zu dieſem Tage täglich Sitzun⸗ hätten. Im allgemeinen ſtellt der Redner feit, daß alle legationen der ſogenannten „Revo e K 8 
gen ſtattfinden. Um die Debatte in dieſer Zeit zu been⸗ Erſcheinungen in der Welt, ſei es Beſſerung oder Ver⸗ ſowie des 383 Verbandes Abienen Den letzteren 
den, ſchlage er folgende Verteilung der Redezeit auf die ſchlechterung, ſich in Polen etwas ſpäter auswirken. wurde aber ein beſonderer Platz zugewieſen. f 3 
einzelnen Sejmklubs vor: Regierungsblock 13,50 Stunden, Das neue polniſche Finanzgeſetz ſehe Operationen] Um 15 Uhr wurde der Srag mit der Leiche Bolejiar 
Nationaler Klub 5,25 Stunden, Volkspartei 3,29, PPS finanzieller Natur, ſtatt Erhöhung der Steuern vor. Das Limanowſlis, der mit der Fahne der . 
2,54, Ukrainiſcher Klub 1,52, Chadecja 1,04, NPR 1.04, Anwachſen der Erſparniſſe und des Vertrauens laſſen die | fon der PPS vom Jahre 1905 bedeckt war, von Partei 
Landwirtſchaſtliche Volksgruppe 48 Minuten, Jüdiſcher Hoffnung aufkommen, daß es gelingen werde, der ſchwie⸗ freunden aus dem Eiſenbahnerhaus getragen Hier hielt 
Jud 48 Minuten, Deutſcher Klub 40 Min., Ukrainische rigen wirtſchaftlichen Fragen Herr zu werden. * 00 ee 1 85 5 Se 558 50 
Radikale 40, Nationale Volksbewegung (Sezeſſioniſten 8 e „„ letzte Ehre im Namen des Oberſten Rates der PPS, des 
der Enderja) 32, Komwumiſtiſche Fraktion SE Chriftlic- . In der Debatte ergriff als erſter der Abg. Rybar⸗ ſozialiſtiſchen Parlamentsklubs und zahlreicher ſozfaliſti⸗ 
Sozialer Klub 27 und Volksklub 27 Minuten. Dieſer ei (Nationaler Klub) das Wort, Er wies nach, daß es ſcher Organiſalionen erwies. Sodann ſprach der Vor⸗ 
Vorſchlag wurde mit den Stimmen des Regierungsblocks mit der Sparſamkeitspolitik der Regierung gar nicht ſo ſizende des iſchechiſchen Parlaments Souloup im Namen 
angenommen. r weit her fei, wenn man, in Betracht zieht, daß Polen ja der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗Internationale ſowie im Na⸗ 
Darauf ſchritt das Haus zur zweiten Leſung des ſeine amerſkauſſche Schuld nicht bezahle und verſchiedene men der deutſchen und iſchechiſchen ſozfaldemokratiſchen 
Haushaltsplanes. Das Wort nahm der Generalreferent | Ausgaben in die gahlreichen Fonds hinäbergeleitet wur- Parteien in der Tſchechoſlowakei. Bo 
Abg. Miedzinſki (BB). Er wies eingangs auf das den. Während die Regierung die Ausgaben um 17 Pro- Darauf ſetzte ſich der rieſige Trauerzug nach dem 
im Haushalt vorgeſehene Defizit von 167 Millionen Zloty zent gekürzt habe, betrage der Preisrükgang, alſo die Er⸗ Friedhof in Powonzki zu in Bewegung. Hier erwarteten 
hin und tröftete ſich hierbei damit, daß der Finanzminiſter höhung des Geldwertes 25 Prozent, alſo könne von einer die Mitglieder der Regierung mit dem Minſſterpräſtdenten 
in ſeiner Rede davon geſprochen habe, daß ſparſam gewirt⸗ eee 1 e e 1 A Kozlowfti an der Spitze, die Marſchälle des Seim und 
ſchaftet werden wird. Der Redner entrollte in ſeinen Aus⸗ Ben 9 A” 4 i f 12 dri in d ie Senats, Oberſt Slawek und General Skladkowſki foiv 
führungen ein wenig erfreuliches Bild der 20 1 e 10 alt 1 0 i Deren "5 it, zahlreiche Abgeordnete und Senatoren, die mit dem Toten 
Wirtſchaftslage Polens. Während er in der allgemeinen | n BETEN 1 za Kartufta ideell nicht verbunden, aber vor ſeiner Größe und der 
Weltwirtſchaftslage, insbeſondere in der Landwirtſchaft | IM 05 Wen u e en de ira Klubs hohen Bedeutung ſeiner Perſon ſich beugten, den Trauer- 
der anderen Länder, eine Beſſerung feſtſtellte, konnte er Es Iran) jobanın im Bar rainiſchen Klubs zug. Am Grabe ſprachen Abg. Dubois im Namen der 
dies von Polen nicht ſagen. In Polen beginne ſich die | der Abg. * e wi eki. ges ‚Ausführungen waren im PPS, der Senatsmarſchall Raczkiewicz und Prof. De. 
Lage in den Städten zwar etwas zu beſſern, dagegen ſei [Vergleich zu früheren Reden ſehr gemäßigt. Er beklagte Antoniewiez von der Freien Hochſchule. 
es auf dem Lande eher noch ſchlechter geworden. Eine ge⸗ ſich, daß die polniſchen Politiker zu wenig Intereſſe für D 


ringe Erhöhung des Verbrauchs in den Städten habe kei⸗ das ukrainiſche Problem an den Tag legten. Abg. 2e- N 5 
5 0 x 5 forderte weitgehende territoriale Autono⸗ Flandin über das Ergebnis von London 


nen Einfluß auf die Preisgeſtaltung der landwirtſchaftli⸗ eki forder ige ei 2 a 

chen Produkte gehabt, die weiterhin im Preiſe fallen: Für 1 TR: die ukrainiſche Bevölkerung. Er verſicherte Kan Paris, 5. Februar. In der franzöſiſchen Kammer 

die i Schluß, daß das ukrainiſche Volk den Kampf nicht wolle gab Miniſterpräſident Flandin auf eine Anfrage des 
3 8 


ſtelle der große Bevölkerungszuwachs, A ee 32 \ 
der weder durch die Induſtrie noch durch die Emigration und ſprach fic für die Normaliſierung der Beziehungen Sozialiſtenführer Leon Blum über die franzöſiſch⸗engli⸗ 
zwiſchen dem ukrainiſchen und dem polniſchen Volke aus, 5 


aufgenommen werde, eine ſchwere Belaſtung dar. Insbe⸗ | R n Bo 

ſondere erwartet der Redner diesbezüglich eine weitere | mas jedoch in großem Maße von der gegenwärtigen Re⸗ 

Verſchlechterung der Lage. Und zwar werden die in den gierung abhänge. 

erſten Nachkriegsjahren, die nach dem Geburtenrückgang Es ſprachen ſodann noch die Abgeordneten Tempfa 

in den Kriegsjahren wieder beſonders reich an Kindes | (Ohaderja) und Matezak (Ukrainiſcher Sozialrad'kalet). 

„iegen” waren, geborenen Leute nunmehr arbeitsfähig und Letzterer ertlärte, daß ſich die Lage der ukrainiſchen Bevöl⸗ 

es entſtehe die Aufgabe, doppelt jo viel junge Leute in den kerung bedeutend verſchlechtert habe, ſowohl in bezug auf 
das Schulweſen wie auch bezüglich des Verhältniſſes zu 


Produktionsprozeß aufzunehmen, wie in den früheren f 
den ukrainischen Organiſationen. Er beſchuldigte die Kreiſe 


Jahren, wobei es auch bisher ſchon ſchwer war, den jun⸗ 

gen Leuten Arbeit zu beſchaffen. Beſonders groß werde des Reglerungsblocs, daß fie eine Politik der Zerſchlagung 

dieſer Zuwachs von Arbeitskräften auf dem Lande ſein. der Einheit des ukrainiſchen Boltes betreiben. Er berührte 
Was die anderen Länder betreffe, jo ſei hier | in ſeinen Ausführungen auch die Frage von Bereza Kar⸗ 

eine Beſſerung zu verzeichnen. Insebſondere ſei ein | tufka f 

Rückgang der Warenvorräte feſtzuſtellen. Während Darauf wurde die Sitzung auf heute vertagt. 


Die Nandſchurei in den Fußtapfen Japans ſchen Truppen vollzog ſich in voller Ordnung. Die Lage 


N 8 f ift zur Heit ſehr geſpannt. n 
Mar ſchuriſche Truppen beſetzen mongoliſches Gebiet. Die mandſchuriſche Regierung beanſprucht die Gegend 
Moskau, 5. Februar. Wie aus Ulan⸗Bator ge⸗ von Cyalchin⸗Sume, die nach ihrer Auffaſſung zum Be: 
meldet wird, hat der mongoliſche Miniſterpräſident Gen⸗ ſtand des mandſchuriſchen Kaiſerreiches gehört. Der mon⸗ 
dun vor Vertretern der Preſſe eine Erklärung abgegeben, | goriſche Miniſterpräſident erklärt hierzu, daß er dieſe Auf⸗ 
in der es u. a. heißt: Nach dem Zuſammenſtoß zwiſchen faſſung nicht teilen könne, da nach den im Beſitz der mon⸗ 
mongetiſchen und mandſchuriſchen Truppen am 24. Ja⸗ gyliſchen Regierung befindlichen Dokumenten dieſes Gebiet 
unar war Ruhe eingetreten. Am 31. Januar jedoch haben ſchon vor dem Jahre 1734 zur Mongolei gehörte und ſeit⸗ 
zahirceche Laſtautos mit mandſchuriſchen Truppen in Be⸗ dem immer ein Beſtandteil der Mongolei geweſen ſei. Er 
gietung von 50 mandſchuriſchen Kavalleriſten die man⸗ prolcſtiere daher im Namen der mongoliſchen Regierung 
dichariſch mongoliſche Grenze überſchritten und zahlreiche gegen die Beſetzung mongoliſchen Gebiets durch mandſchu⸗ 
Ortſchaf en beſetzt. Die mongoliſchen Grenzpoſten ind rich: Truppen und verlangt deſſen Räumung in allertür⸗ 
darauf ſofort zurückgezogen worden. Auf Veranlaſſung zeſter Friſt. Die mongoliſche Regierung ſei im übrigen 
der Regierung haben die Truppen ſchärfſten Befehl erhal⸗ bereit, mit der mandſchuriſchen Re ierung zu verhandeln, 
ten, keinen Schuß abzugeben. Der Rückzug der mongon⸗ um eine weitere Verſchärfung der Lage zu dermeiden 


ſchen Verhandlungen mit einer Erklärung Antwort. Es 
gebe Fragen, jo betont Flandin eingangs, die im Intereſſe 
des Friedens gelöſt werden müßten. Deutſchland ſer zu 
einer Aufrüſtung geſchritten, die die im Teil V desVerſa l⸗ 
ler Vertrages vorgeſehenen Beſtimmungen ı über'hre‘ie. 
Eine neue Lage ſei durch den Austritt Deutſchlands aus 
dem Völkerbund geſchaffen worden, weil die Arbeiten der 
Abrüſtungskonferenz dadurch auf Schwierigkeiten geſtoßen 
ſeien. Um dieſem Zuſtand abzuhelfen, ſeien die franzöft 
ſchen Miniſter nach London gegangen. Dort ſei man in 
der Auffaſſung einig geweſen, daß die Bemühungen um 
eine Rüſtungsbeſchränkung nicht unterbrochen werden ſoll⸗ 
ten und daß alles getan werden müſſe, um ein allgemeines 
Abrüſtungsabkommen zuſtandezubringen. 

„Wir glauben“, ſo fuhr Flandin fort, „daß es zur Lö⸗ 
jung des Problems der Gleichberechtigung in der Sicher⸗ 
heit unzweckmäßig wäre, irgend jemand einen Vorwand 
zu geben, ſich internationalen Verpflichtungen zur Organi⸗ 
ſierung des Friedens zu entziehen. Ich will mich nicht 
in Polemiken über die Vergangenheit einlaſſen, da wir die 
Zusammenarbeit an einem geſteckten Ziele wünſchen; aber 
ich will ausdrücklich betonen, daß in der traditionellen 
Politik Frankreichs keine Aenderung eintreten, d. h. daß 
nicht die Rede davon fein lann, dem Völkerbund die Pell 
jung eines Problems zu entziehen, daß die Geſamtheit der 
Völker intereſſiert. Die für die Gewährleiſtung der allge⸗ 
meinen Sicherheit vorgeſehenen Bedingungen können kein⸗ 
Nation an dem Recht und der Pflicht hindern, ihre Sicher⸗ 
beit ſelbſt zu organifieren". Eines der wichtigen Ziele 
werde es fein, fo ſagt Flandin weiter, die Sicherheits, 
garantien feſtzulegen. Die franzöſiſche Regierung werde 
die Sicherheit nicht gefährden laſſen 
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Unwetterlataſtrophe in Paläftina. 


Bis jetzt 22 Tote ſeſigeſtellt. — Zahlreiche Häuſer eingeſtürzt. 


Aus Haifa wird gemeldet: Durch drei Tage anhal⸗ 
tende Wolkenbrüche und Stürme find in ganz Paläſt'na 
ſchwere Schäden angerichtet worden. So iſt die Sarona⸗ 
Ebene vollſtändig überſchwemmt. Insbeſondere ſind die 
deutſchen Kolonien Sarona und Jeruſalem in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen. Auch die Araberſtadt Nablus hat ſchwer 
gelitten, 20 Häuſer ſind dort vollſtändig zerſtört worden. 
Ebenſo ſind die Moſcheen vernichtet. Viele Einwohner 
der Stadt mußten aus den eingeſtürzten Häuſern befreit 
werden. Die Zahl der Toten beläuft ſich bis jetzt auf 22. 

Die Bergſtröme führen ſämtlich Hochwaſſer, daß zum 
Teil bis zu 5 Metern geſtiegen iſt. Sie reißen in ihren 
Fluten Leichen von Menſchen und Tieren zu Tal. Aug 
der Fluß Jordan iſt über die Ufer geſtiegen. Der Scha⸗ 
den wird insgeſamt auf 50 000 engliſche Pfund beziffert. 

Im Hafen von Haifa konnten die Schiffe nicht ein⸗ 


laufen. 
Die Lam'nenftürze in Oeſterreich. 


Verkehr geſperrt, Dörfer abgeſchnitten. 

Aus Wien wird berichtet: Die weiteren aus den 
Bundesländern einlaufenden Meldungen zeigen, daß die 
Lawinen⸗Kataſtrophen, die Oeſterreich in den letzten Ta⸗ 
gen heimgeſucht haben, faſt ohne Beiſpiel ſind. 


Montag abend mußte auch die Emsthal⸗Bahnſtrecke 
eingeſtellt werden, da ein Hilfszug, der zur Wegräumung 
einer Lawine ausgefahren war, von zwei weiteren Lawi⸗ 
nen eingeſchloſſen wurde. Kurz vorher hatte ſich auf der 
Strecke ein ſchweres Zugunglück ereignet. Auf den ver⸗ 
eiſten Schienen entgleiſte ein Perſonenzug, wobei drei Per⸗ 
ſonen ſchwer verletzt wurden. 

Viele Gebirgstäler und Dörſer Oeſterreichs ſind von 
der Außenwelt abgeſchnitten. 

Auf der Bürgeralm in Steiermark wurde ein Sli⸗ 
Lehrgang mit vielen Perſonen von Lawinen eingeſchloſſen. 
Da genügend Nahrungsmittel vorhanden find, beſteht kei⸗ 
nerlei Beſorgnis. 

Die 40 der Planer⸗Hütte eingeſchloſſenen 60 Sli⸗ 
läufer konnten Montag abend das Tal erreichen. Die 
Heimkehrer erzählen, ſie hätten eine fürchterliche Nacht 
durchgemacht. Die Lage war ſehr bedrohlich geweſen, als 
eine Lawine das Dach der Hütte eingedrückt hatte. Unun⸗ 
terbrochen ſeien die Lawinen donnernd zu Tal gegangen. 

Aus Innsbruck wird gemeldet: Die Lawinengefahr 
in den Bergen Tirols dauert an. Aus allen Teilen des 
Landes werden ſchwere Schäden gemeldet. Zwiſchen Imſt 
und Landeck ſperrte eine große Lawine den Inn ab, ſo daß 
die Gefahr einer Ueberſchwemmung beſtand. Das Waſſer 
lannte ſich aber ſelbſt wieder einen Weg bahnen. Die 
Stadt Bad Hall war infolge eines Lawinenſturzes zeik⸗ 
weiſe ohne Licht. Auch das Elektrizitätswerk Landeck 
wurde ſtillgelegt. ’ 
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Marſchall Pilſudſti zur Erholung nach Marokko. 

„Wieczor Warszawſki“ will erfahren haben, de 
Marſchall Pilſudſki nach Erledigung der ah 
politiſchen Angelegenheiten und der erwarteten außenpo!'- 
tiſchen Entſpannung in den nächſten Wochen einen mehr⸗ 
monatigen Erholungsurlaub im Süden verbringen wird. 
Von gutunterrichteter Seite verlautet, daß der Marſchall 
Marokko zu ſeinem Erholungsaufenthalt wählen wird. 


Sozialiſtiſche Werbezentrale in Wien 
aus gehoben. 

Wien, 5. Februar. Eine ſozialiſtiſche Werbezentrale 
die mit einem weitverzweigten Netz von Werbexednern 
und Flugzettlverteilern arbeitete, wurde im 7. Wiener 
Gemeindebezirk ausgehoben. Man ſpricht von 250 Ver⸗ 
baftungen. 


Aus Welt und Leben. 


Ihre Kinder dem Hungertod preisgegeben 


In Berlin⸗Friedrichshain wurde eine grauſige Tat 
aufgedeckt, die erſt jetzt eine vorläufige Aufklärung gefun⸗ 
den hat. Eine Frau Jünemann ließ ihre drei Kinder in 
der verſchloſſenen Wohnung zurück, ohne ſich um die Ken⸗ 
ber zu kümmern, jo daß zwei von ihnen verhungert ſind, 
während das dritte noch im letzten Augenblick gerettet wer⸗ 
den konnte. Die entmenſchte Mutter hat ſich nunmehr 
der Polizei geſtellt. Zur Zeit iſt die Polizei damit be⸗ 
ſchäftigt, feſtzuſtellen, aus welchem Grunde die Frau, die 
Wa dat wurde, ihre Kinder dem Hungertod preisgege⸗ 

at. 


Zwei Kinder verbrannt. 


Aus Saarbrücken wird gemeldet: Bei einem Dath⸗ 
ſtuhlbrand in dem Anweſen Engel in Pflugſcheid kamen 
die drei⸗ und fünfjährigen Kinder der Amalie Köhler ums 
Leben. Nachdem das Feuer gelöſcht war, fanden Fener⸗ 
wehrleute die verkohlten Leichen der Kinder. Das Un⸗ 
glück ereignete ſich in Abweſenheit der Mutter, die auf 
Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft mit ihrem Liebhaber 
vorläufig in Haft genommen wurde. 


Touriſtenhotel in Schweden niedergebrannt. 


Das größte Touriſtenhotel Weſt⸗Schwedens Hindas⸗ 
Touriſt⸗Hotel in der Nähe von Göteborg iſt in der Nacht 
zu Dienstag gänzlich abgebrannt. Die etwa 30 Gäſte 
kannten nur das nackte Leben retten. Ein däniſcher Grob: 
kaufmann, der ſich aus einem Fenſter im dritten Stor 
ſtürzte, wurde jo ſchwer verletzt, daß er nach kurzer Zeit 
ſtarb. Eine Dame wurde ſchwer verletzt. 


Witten der Grippe in Lodz. 
Etwa 20 000 Erkrankte. 


Die Grippeepidemie, die ſich über faſt ganz Europa 
ausgebreitet hat, tritt auch in unſerer Stadt äußerſt ſtark 
zutage. Dies tritt insbeſondere in der Tätigkeit der Se⸗ 
zialverſicherungsanſtalt zutage. Die Zahl der Kranken⸗ 
wagen wurde bereits erhöht, doch genügt das noch bei 
weitem nicht, ſo daß die Krankenwagen ununterbrochen 
tätig ſein müſſen. Ueberdies mußten von der Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt 60 Hilfsärzte angeſtellt werden, um den 
großen Andrang der Grippekranken zu bewältigen. Die 
Grippeepidemie nimmt noch von Tag zu Tag zu. In 
manchen Betrieben beträgt die Zahl der Grippekranken 
30 Prozent der Belegſchaft. Insgeſamt ſollen 20 000 
Perſonen an der Grippe erkrankt ſein. (a) 
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Tagesneuigkeiten. 


Von der Arbeſtsfront. 
Keine Einigung in der Plüſchinduſtrie. 

Die geſtrige zweite Konferenz in Sachen des Streiks 
in der Plüſchinduſtrie zeitigte kein Ergebnis, indem die 
Vertreter der Induſtriellen erklärten, daß ſie eine An⸗ 
paſſung der Lodzer Löhne an die Löhne in der Provinz 
anſtreben und von dieſer Forderung nicht abweichen 
werden. (a) 


Inbetriebſetzung der Schlöſſerſchen Manufaktur. 

In Sachen der Inbetriebſetzung der Schlöſſerſchen 
Manufaktur durch den Pächter Fogel find nun alle Schwje⸗ 
rigkeiten behoben worden, indem es nunmehr endgültig zu 
einer Einigung zwiſchen dem Pächter und den Arbeitern 
über die Lohnbedingungen gekommen iſt. Die Werke ſol⸗ 
len demnach am Freitag voll in Betrieb geſetzt werden, 
nachdem in einigen Teilen der Fabrik bereits geſtern ge⸗ 
arbeitet wurde. Es ſollen 2360 Arbeiter beſchäftigt 
werden. (a) 


Streikgeſahr in der Trikotageninduſtrie. 

In der am Sonnabend ſtattgefundenen Verſamm⸗ 
lung der Trikotagenarbeiter wurde beſchloſſen, am Mon⸗ 
tag, den 11. Februar, in den Streik zu treten, falls bis 
dahin kein Lohnabkommen für die Sommerſaiſon abge⸗ 
ſchloſſen werden wird. Von dieſem Beſchluß wurde der 
Bezirksarbeitsinſpektor in Kenntnis geſetzt. Der Inſpek⸗ 
tor hat für Freitag vormittag eine Konferenz der Vertre⸗ 
ter beider Parteien einberufen. 


Todes prung aus dem vierten Stockwer!. 


Im Haufe 6. Sierpnia 10 kam es zu einer furchtbaren 
Selbſtmordtat. In dem Hauſe wohnt im dritten Stock⸗ 
werk die Familie des Kaufmanns Elias Luhfe. 
In der letzten Zeit gingen die Geſchäſte 
Lubles ſehr ſchlecht und er ſtand dem vollkommenen Ruin 
nahe. Er trug ſich daher ſchon ſeit einiger Zeit mit Selbſt⸗ 
mordgedanken und er wurde deshalb von den Familien⸗ 
angehörigen bewacht. Als er nun geſtern einen Augen⸗ 
blick allein gelaſſen wurde, verließ er die Wohnung, ging 
auf den vierten Stock und ſprang aus dem Flurfenſter 
auf das Pflaſter hinab. Auf den dumpfen Fall wurden 
die Hauseinwohner aufmerkſam. Als fie ſahen, was vor⸗ 
gefallen war, riefen fie ſofort die Rettungsbereitſchaft her⸗ 
bei. Der Arzt traf jedoch den Lebensmüden nur noch in 
den letzten Atemzügen an. Er hatte einen Schädelbrach 
ſowie den Bruch einiger Rippen erlitten. Die Leiche wurde 
bis zum Eintreffen einer Unterſuchungskommiſſion am 
Orte belaſſen. (a) 


Die Einreichung der Einkommenſteuererklärung. 

Im Sinne einer Anordnung der Lodzer Finanzkam⸗ 
mer ſind die Erklärungen in Sachen der Einkommenſteuer 
für das Jahr 1934 bis zum 1. März 1935 einzureichen. 
Zugleich mit der Steuererklärung iſt die Hälfte der dekla⸗ 
rierten Steuer als Anzahlung auf die Steuer im Finanz: 
amt einzuzahlen und die Quittung der Steuererklärung 
beizufügen. Wer die Steuererklärung nicht rechtzeitig ein⸗ 
reicht, kann mit einer Gelbſtrafe bis zu 500 Zloty beſtraſt 
werden. (a) 
der Nachtdienst in den Apotheken. 

K ehweberg Erben, Plac Wolnosci 2: J. Hart: 
manns Nachf., Miynarila 1: W. Danielecki, Petrikauer 
A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Mai 
czanſta 37; F. Wojcickis Erben, Napiorkowſtiego 27. 
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Güterwagen fährt in ein Häuschen. 

Auf dem nach dem Elektrizitätswerk führenden Se. 
tengleiſe auf dem Lodzer Fabrikbahnhof ereignete ſich ein 
ungewöhnlicher Vorfall, der glücklicherweiſe keine Men⸗ 
ſchenopfer forderte. Als einige mit Kohle beladene Wag⸗ 
gons nach dem Elektrizitätswerk geleitet werden ſollten, 
geriet auch ein auf dem Nebengleis ſtehender mit Holz be⸗ 
ladener Güterwagen in Gang. An einem Gleiswechſel 
eutgleiſte der Güterwagen und fuhr gegen ein Häuschen, 
in welchem der Eiſenbahner Roch Zbierkowſti mit ſeiner 
Familie wohnt. Die Wand des Häuschens wurde durch 
den Anprall umgeworfen. Zur Zeit des Unglücks befand 
ſich glücklicherweiſe niemand in der Wohnung, jo daß 
Menſchenleben nicht zu Schaden kamen. Der entgleiſte 
Waggon konnte nach längeren Bemühungen wieder aut? 
Gleis gebracht werden. Der angerichtete Schaden beläuft 
ſich auf etwa 3000 Zloty. (a) a 


Einſprüche gegen den Haushaltsplan der Stadt. 

Geſtern iſt der 7tägige Termin zur Einreichung von 
Beſchwerden und Einſprüchen gegen den ſtädtiſchen Haus⸗ 
haltsplan abgelaufen. Es find acht Eingaben eingereich: 
worden. Zunächſt liegt ein Verlangen der jüdiſchen Ge⸗ 
meinde um Erhöhung der Subfidien für verſchiedene 
jüdiſche Wohltätigleitsinſtitutionen vor. Die Gattin eines 
Mitglieds der Nationalen Partei, Potor, ſpricht ſich gegen 
die Zuerkennung der Subſidien an das Stadttheater und 
an die Freie Hochſchule aus. Ueberdies iſt ein Proteſt ge⸗ 
gen die Zuerkennung der Emerituren an die ehemaligen 
Mitglieder der Stadtperwaltung eingebracht worden. In 
einer weiteren Eingabe wird die Abſchaffung der Luxus⸗ 
ſteuer verlangt. Der Direktor des Saleſianer⸗Gymna⸗ 
ſiums verlangt die Erhöhung der Subſidien für ſeine 
Schule. Dann liegt noch ein Verlangen der Verwaltungs⸗ 
kommiſſion der Feuerwehr auf Erhöhung des veranſchlag⸗ 
ten Subſidiums für die Feuerwehr von 280 000 auf 
380 000 Zloty vor. Alle dieſe Einſprüche und Proteſte 
werden von der Stadtverordnetenverſammlung zur gege⸗ 
benen Zeit behandelt werden. (a) 


Unſallchronik des geſtrigen Tages. 

Die 48jährige Malka Berysz, wohnhaft Pilſusſki⸗ 
ſtraße 63, vergaß vorgeſtern abend den Gashahn ordent⸗ 
lich zu ſchließen und legte ſich ſchlafen. Sie erlitt hierbei 
eine Gasvergiftung. Als ſie morgens in bewußtloſem 
Zuſtande aufgefunden wurde, rief man ſofort die Rei⸗ 
tungsbereitſchaft herbei, deren Arzt der Kranken die erſte 
Hiſe erteilte. — In der Rzgowfkaſtraße wurde die Eſter 
Wolfowiez, wohnhaft Nowo⸗Zarzewſka 7, von einem Auto 
zur Seite geſchleudert, wobei ſie Verletzungen am Kopf 
erlitt. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihr Hilfe. — In 
der Wartehalle am Baluter Ring brach geſtern die 73jäh⸗ 
rige obdachloſe Dwojra Lachimowicz vor Erſchöpfung zu⸗ 
ſammen. Die Greiſin wurde ins Reſervekrankenhaus ge⸗ 
ſchafft. — Vor dem Hauſe Wulczanſta 201 glitt die 11jäh⸗ 
rige Marja Wlodarz, wohnhaft Smocza 25, aus und 
ſtürzte, wobei ſie einen Arm brach. (a) 

Die Unterhaltstoften im Januar um 1,63 Prozent gefallen 

Die Preisprüfungskommiſſion beim Wojewodſchafts⸗ 
amt ſtellte ſeſt, daß die Unterhaltskoſten im Januar im 
Vergleich zum Dezember um 1,63 Prozent zurückgegan⸗ 
gen ſind. Billiger geworden ſind: Erbſen, Grütze, Butter, 
Eier, Reis, Rindfleiſch, Kaffee, Petroleum, Speck und 
Wollwaren, während Kartoffeln, Wurſt und Seife teurer 
geworden ſind. (a) 


Kommuniſtenprozeß. 

Die politiſche Polizei in Sosnowice lenkte im Otto⸗ 
ber 1929 ihre Aufmerkſamkeit auf eine gewiſſe Janina 
Werner, die auf dem Gebiete des Dombrowaer Kohlen⸗ 
beckens eine lebhafte kommuniſtiſche Tätigkeit entfaltete. 
Man ſtellte auch feſt, daß die Werner ſehr oft in Kattowitz 
weilt und dort eine Wohnung hat. In Abweſenheit der 
Werner wurde in ihrer Kattowitzer Wohnung eine Haus⸗ 
ſuchung durchgeführt, wobei der Polizei verſchiedenes be⸗ 
laſtendes Material ſowie ein Paß auf den Namen Sura 
Nacha Ruſecka in die Hände fiel. Der auf den Namen Ru⸗ 
ſecka lautende Paß erwies als gefälſcht, wobei feſtgeſtellt 
wurde, daß ſich dieſes Paſſes eine gewiſſe Henryka Hay be⸗ 
dient hatte, die vor der Werner in der genannten Woh⸗ 
nung gewohnt hatte. Die Hay trat auch unter dem Namen 
Henryka Kywusz auf und verſah kommuniſtiſchen Kurier⸗ 
dienſt in Polen. Die Ruſecka⸗Hay⸗Kywusz wurde daher 
verhaftet. Sie wurde jedoch vor der Gerichtsverhandlung 
im Jahre 1932 gegen eine hohe Kaution entlaſſen und 
flüch-ete dann nach Deutſchland. Nach einiger Zeit ſtellte 
die politiche Polizei jedoch feſt, daß die Hay wieder nach 
Polen zurückgekehrt iſt und ihre kommuniſtiſche Propa⸗ 
gandatätigkeit weiterhin betreibt. Sie konnte in Lodz am 
12. April 1934 auf einer kommuniſtiſchen Geheimver⸗ 
ſammlung eines Stefaniak an der Plocka 22 feſtgenom⸗ 
men werden. Mit ihr zuſammen wurden noch verhaftet: 
die wegen kommuniſtiſcher Tätigkeit bereits vorbeſtrafte 
Szyfra Goldſchlag, der aus dem Gefängnis, wo er eine 
Strafe wegen kommuniſtiſcher Tätigkeit verbüßte, beur⸗ 
laubte WilhelmOskar Billig, der ebenfalls vorbeſtrafte 
Lajb Wolf Eiſen und Wladyſlaw Spychala. Alle Feſtge⸗ 
nommenen ſollen in der kommuniſtiſchen Bewegung eine 
Rolle geſpielt haben. 

Der Prozeß gegen die genannten Perſonen begann 
geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht. Sämtliche Ange⸗ 
klagten bekannten ſich während der Vernehmung nicht zur 
Schuld. Zur Verhandlung ſind 33 Zeugen vorgeladen. 
Der Prozeß wird wahrſcheinlich bis Donnerstag dauern 
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Wegen Geldfälſchung und Falſchgeldverbreitung 
verurteilt. s 

Anfang 1934 deckte die Polizei während einer Haus⸗ 
ſuchung bei dem Hauswächter Szyja Goldberg, Wulczan⸗ 
ſta 65, eine Falſchmünzerei auf. Die weitere Unterſuchung 
ergab, daß Goldberg die Falſchmünzerei gemeinſam mit 
dem Luzer Jaſtrzembſti und dem Iſaak Berenblit betrieb, 
während ſich die Marjem Berenblit und die Fajga Mar⸗ 
jem Lichtman mit der Verbreitung des Falſchgeldes be⸗ 
faßten. Alle fünf Perſonen wurden feſtgenommen. 
Geſtern wurden der 61jährige Szyja Goldberg, der 
jährige Luzer Jaſtrzembſki und der 23jährige Iſaak 
Verenblit zu je 5 Jahren Gefängnis und die 45jährige 
Marjem Berenblit zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilt, 
während Fajda Marjem Lichtman freigeſprochen wurde. 


Die letzte Auſſührung von „Liebe in Not“ 


findet am kommenden Sonntag ſtatt. Es iſt eigentlich be⸗ 
dauerlich, daß dieſes prächtige Luſtſpiel nicht bedeutend 
länger auf dem Spielplan unſerer deutſchen Bühne blei⸗ 
ben kann. Wer es geſehen hat, wird beiſtimmen müſſen, 
daß „Liebe in Not“ für das „Thalia“ ⸗Theater ein ganz 
großer Erfolg iſt und daß das künſtleriſche Niveau mit die⸗ 
ſem Stück beträchtlich geſtiegen iſt. 


Aus dem Neiche. 


Einberufung des Stadtrats 
von Konſtantynow. 
Endlich ſah ſich die Staroſtei des Lodzer Kreiſes ver⸗ 
anlaßt, die neue Stadtverordnetenverſammlung von Kon: 
ſtantynow für den 7. Februar einzuberufen, obwohl dies 
gemäß den Beſtimmungen ſchon viel früher hätte geſchehen 


or 


Wahl des Bürgermeiſters, des Vizebürgermeiſters und 
Schöffen. 

Die Einberufung der neuen Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung iſt deshalb immer wieder von der Auſſichts⸗ 
behörde aufgeſchoben worden, weil aus den verſchiedenen 
Stadtverordneten, die der Sanacjapolitik naheſtehen, 
Polen und Deutſchbürgerliche, keine Einigung für von 
„oben“ gewünſchte Kandidaten für die Bürgermeiſter⸗ 
poſten herbeigeführt werden konnte. Der Einigung ſtell⸗ 
ten ſich immer wieder perſönliche Ambitionen gewiſſer 
örtlicher „Sanacja⸗Führer“ entgegen. Nun glaubt man, 

eine Einigung auf den Bürgermeiſterkandidaten der Sta⸗ 
roſtei, dem Major a. D. von Brockhauſen, herbeigeführt 
0 zu haben. Ob aber der Sanceja⸗Kandidat Brockhauſen 
die erforderlichen 9 Stimmen erhalten wird, iſt noch eine 
große Frage, denn immer noch ſtehen die Stadtverordne⸗ 

ten auf dem Standpunkt, daß Bürgermeiſter Ortsanſäſſi⸗ 
ger werden müßte. Uebrigen war Brockhauſen ſchon der 
Kandidat des Herrn Staroſten für den Bürgermeiſtor⸗ 
poſten in Tuszyn, wo er aber trotz ſtärkſten Druckes nicht 
gewählt wurde. 


Der Mord in 3dunſta⸗Wola. 
Bier Täter ſeſtgenoammen. 


Der geheimnisvolle Mord an dem Direktor des ſtaat⸗ 

lichen Gymnaſiums in Zdunſka⸗Wola, Edward Bieganiki, 
nahm die Unterſuchungsbehörden voll in Anſpruch. In 
den letzten Tagen und Nächten wurden in und um Zoun⸗ 
ftka-⸗Wola große polizeiliche Nachforſchungen angeſtellt, die 
zur Verhaftung zahlreicher Perſonen führten. Unter den 
Feſtgenommenen befinden ſich, wie wir erfahren, auch pier 
an dem Ueberfall beteiligte Perſonen, gegen die Beweiſe 
für ihre Teilnahme am Morde vorliegen. Mit Rückſicht 
auf die Unterſuchung werden die Namen der Verhafteten 
jedoch geheimgehalten. Insgeſamt wurden in den letzten 
Tagen im Zuſammenhang mit dem Mord über 100 Haus⸗ 
ſuchungen durchgeführt. Die Aktion leitet perſönlich der 
Leiter des Lodzer Unterſuchungsamtes, Inſpektor Petri. 


Brände auf dem Lande. 


Durch Unvorſichtigkeit eines Dienſtmädchens entſtand 
auf dem Anweſen des Wladyſlaw Wiechecki im Dorfe Lu⸗ 
ſtowek, Kreis Kolo, Feuer, das ſich mit Windeseile auf alle 
Gebäude des Anweſens übertrug. Das ganze Anwe en 
wurde eingeäſchert, wobei in den Flammen zwei Kühe, ein 
Rep ſowie einige Schweine umkamen. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf etwa 12 000 Zloty. N 
Eb'benfalls durch Unvorſichtigleit entſtand im Dorfe 
Kozminel, Kreis Kaliſch, auf dem Anweſen bes Staniſl up 
Rowicki Feuer. Das Anweſen wurde vollſtändig einge- 
äſchert. ö 

Im Städten Kaminſk, Kreis Petrikau, brannte bis 
Scheune und der Viehſtall des Jan Witalewſki nieder. Der 
angerichtete Schaden beläuft ſich auf 3200 Zloty. (a) 


Naubüberfall im Gerichtsgebäude. 
Gerichtsrat fünf Stunden lang geſeſſelt und geknebelt. 


Ein geradezu ungeheuerlicher Vorfall wird aus Lem⸗ 
berg berichtet. Am Freitag nachmittag drangen mehrere 
Männer in die Dienſträume der Generalſtaatsanwaltſchaft 
in Lemberg, vermutlich in der Abſicht, einen Kaſſenein⸗ 
bruch zu verüben. In einem Büro arbeitete noch der 
Generalſtaatsanwaltſchaftsrat Dr. Staniſlaw Rybarfkt. 
Als er verdächtige Geräuſche im Gang hörte, wollte er 
nach dem Rechten ſehen. Kaum hatte Dr. Rybarſki das 
Zimmer gerlaſſen, da warfen ſich die Eindringlinge auf 
ihn und ſchlugen ihn mit einem ſtumpfen Gegenſtand nie⸗ 


müſſen. Auf der Tagesordnung der Sitzung ſteht Lie, 
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der. Dann banden ſie den Bewußtloſen mit einem Strick, 
ſteckten ihm einen Tuchfetzen als Knebel in den Mund und 
trugen ihn ſchließlich in den Sitzungssaal der General- 
ſtaatsanwaltſchaft, wo fie ihn auf dem Läufer nieber.eg- 
ten. Hier knüpfte einer von ihnen dem Ueberfallenen ein 
Handtuch ſeſt um den Mund. Die anderen durchſuchten 
inzwiſchen die Taſchen des Bewußtloſen und ſtahlen dieſem 
außer der Uhr und einem Paar Handſchuhe die Brieftaſche 
mit einem Gehalt von 1000 Zloty, das Dr. Rybarjfi am 
Vormittag erhalten hatte. Dann verſchwanden die Ban⸗ 
diten. Dr. Rybarſki mußte fünf Stunden lang gefeſſelt 
und gelnebelt ausharren. Als gegen 22 Uhr ein Nacht⸗ 
wächter auf ſeinem Rundgang den Geſeſſelten auffand, 
konnte dieſer gerade noch röcheln. 


Zwei breifte Banbitehüiberfälle. 


Vorgeſtern nacht wurde im Dorfe Majlow, Gemeinde 
Szydlow, Kreis Petrikau, ein dreiſter Raubüberfall auf 
ein Bauernhaus verübt. Der Landwirt Piotr Slonzak 
wurde gegen 3 Uhr nachts durch lautes Bellen ſeines Hun⸗ 
des aus dem Schlafe geweckt. Als der Bauer hinausging, 
ſprangen auf ihn zwei maskierte Banditen zu und dräng⸗ 
ten ihn unter Bedrohung mit dem Revolver in die Woh⸗ 
nung hinein. Hier terroriſierten ſie die ganze Familie 
und verlangten die Herausgabe von 2000 Zloty, die Ston⸗ 
zal für ein kürzlich verkauftes Grundſtück erhielt. Slon⸗ 
zak hatte jedoch das Geld nicht zu Hauſe, ſondern hatte es 
in eine Bank eingezahlt. Die Banditen glaubten ihm dies 
jedoch nicht. Sie ſpertten daher die ganze Familie in den 


Keller und durchſuchten ſodann die ganze Wohnung. Sie 


fanden jedoch nur 3 Zloty, die fie an ſich nahmen und 
flüchteten. Die Eingeſchloſſenen konnten erſt am Morgen 
von Nachbarn aus dem Keller befreit werden. 


Ein anderer Ueberfall wurde im Dorfe Myſliny bei 
Zdunſka⸗Wola verübt. Hier fielen einige Banditen über 
den Schweinehändler Tomasz Alekſandrowicz her. Es ge⸗ 


lang dieſem jedoch, zu flüchten. 
terſuchung eingeleitet. (a) 
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Die Polizei hat eine Un⸗ 


Konſtantnnow. Vergünſtigung im Zufuhr⸗ 
bahnverkehr. 
ordnetenverſammlung gefaßten Beſchluß, hat jetzt die Zu⸗ 


— Union⸗Touring II; in 
LRES-Plag: LES II — SSS II; | 
nachmittags, LKS⸗Platz: Hakoah — Makkabi. 


Gemäß dem von der alten Stadtver⸗ 


Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe 


Mittwoch, 7.30 Uhr abends, LKS⸗Platz: Triumph 11 
Donnerstag, 7.30 Uhr abends, 
Sonnabend, 3 Uhr 


Cracovia ſpielt in Lodz. 
Am Sonntag, dem 17. Februar, kommt die Eishockey⸗ 


mannſchaft der Cracovia nach Lodz, um hier gegen eine 
Auswahlmannſchaft zu ſpielen. 


Eishocken: Kanada — Deutſchland 9:2. 
Im Münchener Eisſtadion wurde geſtern der Kampf 
im Eishockey zwiſchen den Nationalmannſchaften Deutich⸗ 
lands und Kanadas ausgetragen. Der Kampf brachte den 
Kanadiern den erwarteten Sieg in einem Verhältnis von 


9:2 (3:0, 5:0, 1:2). 


FRR zieht ſich von ber Bormeifterfchajt zurüt. 

Die Boxmannſchaft des IKP hat letztens ſtark an 
Durchſchlagskraft verloren. So iſt Krenz von feiner erlit⸗ 
tenen Verletzung immer noch nicht hergeſtellt, Wurm darf 
nicht klämpfen, da er vom Verband disqualifiziert wurde, 
Ehmielewiti kann krankheitshalber nicht in den Ring, Ba⸗ 
naſiak nimmt an militäriſchen Reſerviſtenübungen teil 
und Spodenkiewiez muß beim Militär fleißig Feldübun⸗ 
gen mitmachen, ſo daß er nicht trainieren kann. Aus die⸗ 
ſen Erwägungen heraus trägt ſich die Leitung der Ber- 
ſektion mit dem Gedanken, ſich von den auszutragenden 
Begegnungen zurückzuziehen. k 

SER hat dem polniſchen Boxverband mitgeteilt, daß 


Chmielewski am Ländertreffen gegen Ungarn nicht teil⸗ 
nehmen kann, da er immer noch krank iſt. . 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch den 6. Februar 1935. 
Lodz (1339 15; 224 M.) 


12.10 Salonmuſik 13 Preſſe 13.05 Aus ruſſiſchen Opern 
13.30 Pauſe 15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 Theater- 
fragment 16 Kammerkonzert 16.45 Plaudereien für 
Kinder 17 Harmonikakonzert 17.25 Vortrag 17.85 
Liederſängerin Henryka Zelſta 17.50 Sportberater 18 
Schallplatten 18.10 Theaterprogramm 18.15 Mußt: 


ſuhrbahngeſellſchaft gewiſſe Vergünſtigungen bei der Strek⸗ 
kenberechnung eingeführt. Mit dem 50⸗Groſchen⸗Fahr⸗ 
ſchein kann nunmehr von Lodz bis zum Plac Wolnosbci 
(Großer Ring) und nicht wie bisher nur bis zum Plac 
Kosciuszki (Kleiner Ring) gefahren werden; ſelbſtverſtänd⸗ 


lich gilt dies auch in der Fahrtrichtung nach Lodz. Die 18.45 Vortrag 19 Vofkalk igkeit 
et x x S u 438 } 9 ofalfonzert 19.20 Bautätigkeit 
bisherigen 25⸗Groſchen⸗FJahrſcheine für die Strecke von 19.30 Mandolinenorcheſter 19.45 Programm für den 
Zabicki bis zum Koscinszko⸗Platz gelten jetzt bis zur nächſten Tag 19.50 Sport 20 Mickiewicz⸗Abend 20.45 


Schweikertſchen Fabrik. 


Konin. Tod unter den Rädern der 


Eiſenbahn. In der Nähe des Dorfes Majaczew, Ge⸗ 
meinde Konin, wollte der Eiſenbahnarbeiter Zygmunt 
Woszezak, 28 Jahre alt, aus einem in voller Fahrt be⸗ 
findlichen Eiſenbahnzuge ſpringen. Dabei kam er jedoch 


unter die Räder der Eiſenbahn und wurde auf der Stelle 


getötet. Der Körper des Verunglückten wurde auf die 
Hälfte durchſchnitten. (a) 

Kolo. Selbſtmord aus Liebeskummer. 
Im Dorfe Borki, Gemeinde Czolowo, Kreis Kolo, verübte 
die 18jährige Klara Piekarſta Selbſtmord durch Genuß 
von Gift. Die Selbſtmordurſache iſt Liebeskummer, da 
das Mädchen von ihrem Bräutigam verlaſſen wurde. (a) 


Sport. 


Das Kunſt⸗aufen im Helenenhof. 


Dank des leichten Froſtes konnte am Montag und 


geſtern abend das angekündigte Schaulaufen der Wiener 


Eislaufkünſtler ſtattfinden. Dem Rufe der Veranitaiter 
ſind zu dieſen beiden Veranſtältungen maſſenweiſe die An⸗ 
hänger des bei uns immer mehr populär werdenden Win⸗ 
terſports erſchienen. Sie waren Zeugen ſchöner und in⸗ 
tereſſanter Leiſtungen. 

Die Wiener Gäſte Dietel und Lang präfentierten ſich 
von ihrer beſten Seite. Ihr Wiener Walzer, der ſpaniſche 
Tango, die Solofiguren ſowie die Figuren im Paarlaufen, 
die flotten Wendungen und die exakt durchgeführten 
Sprünge riefen wiederholt Begeiſterung und Bewunde⸗ 
rung bei den Zuſchauern hervor. Neben Kunſtläufen zeig⸗ 
ten ſich beide Künſtler noch im Schlittſchuhlaufen auf Stel⸗ 
zen, im Weitſprung und Karrikaturlaufen eines Anfän- 
gers. Als Programmeinlage tanzte das Ehepaar Dietel 
einen Wiener Walzer. 

Eine angenehme Ueberraſchung bot ebenfalls der 
Meifter von Polen im Kunſtlaufen Staniszewfki, der zwei⸗ 
mal auftrat und ſein hohes Können unter Beweis ſtellte. 
Sein Dahingleiten auf dem Eisparkett gleicht mehr eirem 
Schweben und ſeine Kür und Pirouetten ſind ihm gläit- 
gelungen. Auch dieſer Eislaufkünſtler erhält reichen 

eijall. 

Das Schaulaufen im Helenenhof wird ſicherlich neden 


der Vermittlung höheren Kuſtlaufens dazu beitragen, daß 


dieſer geſunde Winterſport bei jung und alt Einkehr Hal: 
ten wird. A. 


Eishodepipiele in die er Woche. 
Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 
Freitag, 7.30 Uhr abends, LRS-Plag: LKS — Sg; 
Sonntag, 11 Uhr vormittags, LKS⸗Platz: Lg -- 
Triumph. ö 


Preſſe 20.55 Wie arbeiten wir in Polen 21 Chopin⸗ 
konzert 21.30 Schallplatten 21.40 Liederſängerin He⸗ 
lena Zboinſta 22 Reklamekonzert 22.15 Tanzmuſik 


23.05 Wetter 23.05 Leichte Muſik. 0 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 15.20 Schallplatten 17.15 
Funktechnik 20.45 Die Landespolizei ſpielt auf 23 
Heiteres Abendkonzert. 
Heilsberg (1031 155, 291 M.) . 
12 Konzert 16 Konzert 20.45 Abendlongert 22.45 
Nachtkonzert. 


Breslau (950 kz, 316 M.) 


12 Konzert 14.10 Schallplatten 15,30 Kinderfunk 16.30 
Konzert 20.45 Offenes Singen 22.30 Tanzmuſit. 


Wien (592 kz, 507 M.) 
12, 14 und 22.40 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 16 10 
Berühmte Sänger 20.05 Sinfoniekonzert 23.30 Naht 
konzert. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.35 Unterhaltungsmuſit 16.45 Lettiſche Volkslieoer 
19.25 Bunte Stunde 21.35 Werke von Joſef Suf. 


Naturwiſſenſchaftliche und aſtronomiſche Vorträge 


werden von jetzt ab für die Jugend vom polniſchen Rund⸗ 
funk eingeführt. Der erſte Vortrag aus dieſem Zyklus 
über das Thema „Der Februar im Himmel und auf der 
wee heute um 16.45 Uhr von Warſchau geſender 
werden. 


Ueber Polen und die Weltkriſe 


hält heute um 18.45 Uhr Herr Dr. Lychowſki einen Son⸗ 
dervortrag für die Rundfunkhörer. Die Vortragende will 
auf die große Widerſtandskraft unſerer Wirtſchaft gegen⸗ 
über der Weltwirtſchaftskriſe beſonders hinweiſen. Für 
unſere „Schwarzſeher“ dürfte dieſer Vortrag von Intereſſe 
ſein. 


Das heutige muſikaliſche Programm 
umfaßt zwei Rezitale, auf die die Aufmerkſamkeit der 
Hörer gelenkt werden muß. Um 17.35 Uhr tritt die lyriſche 
Sopraniſtin Zelſta und um 21.40 die bekannte polniſche 
Sängerin Helena Zboinſka⸗Ruszkowſka im Konzert des 
polniſchen Liedes auf. 


. ĩðĩd0ddd dd ͤ TESERETEREN STETTEN 
Ddeutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
f Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Freitag, den 8. Februar, Sitzung des Bezirksvor⸗ 
ſtandes. Beginn pünktlich um 6 Uhr abends. 


. ͤͤx-m . EEE TEE 


Verlagsgeſellſchaft ⸗Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
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Ledger Bollögeitung — ae den 6. Februar 1935. 


Der Weg zur Wahrheit 


UI Roman von Ida Bock flu 


(26. Fortſetzung) 


„Weiß Gott.“ Dr. Wegner überlegte, ob er es wirk⸗ 
lich ausſprechen ſollte. „Weiß Gott, am Ende iſt es ganz 
gut, daß Sie jetzt in München ſind — wieder machte er 
eine Pauſe — „denn, fo viel mir bekannt geworden — 
ſoll Frau von Düren ſich gleichfalls in München befinden.“ 

Mit etwas vorgeneigtem Kopfe hatte der Kriminali ſt 
während er ſprach ſein Gegenüber unentwegt angeſehen. 
»die Hanna in München?“ 

Nein, das war nicht Schauſpielerei! Dr. 


den Kopf: Wenn er es nicht wußte, kann ſie es doch pe⸗ 
wußt haben — und gerade deswegen hierher gekommen 
ſein. Zwiſchen dieſen beiden Menſchen hat doch ſicherlich 
etwas geſpielt. Könnte er ihr heute nicht willkommen 
fein? Er war in fie verliebt, ſcheint es auch heute noch zu 
ſein. 


menſchen. „Vielleicht wird es Lauch noch der Wille Ihres 


Schickſals ſein, daß Sie, mit Frau von Düren persönlich 


zuſammentreffen und —“ nun trat ein Lächeln in das Ge⸗ 


icht Dr. Wegners — „und ihr ſagen, daß die alte Liebe 


noch immer in Ihnen brennt —' 

„München iſt kein Dorf, Herr Aſſeſſor, 
Hanna denkt ſicher längſt nicht mehr an mich.“ 

Das war faſt kläglich herausgekommen und beftärfte 
den Aſſeſſor in feiner Ueberzeugung, daß Hanna von Dü- 
ren dem Chauffeur ihres Mannes nicht gleichgültig gewer⸗ 
den. Faſt hatte er ein bißchen Mitleid mit dem Burſchen, 
den er für einen Schuldigen gehalten. 


und die 


Wegner 
war im letzten Grunde etwas betroffen. Wäre er wirklich 
einen falſchen Weg gegangen? Aber da zuckte es ihm durch,. 


Name. 


Dieſer Einfall verbeſſerte die Laune des Gerichts⸗ 


„Wenn es Ihr Schickſal iſt, mein lieber Herr Berger, 
dann werden Sie mit Frau von Düren irgendwie und ir⸗ 
gendwann zuſammentrefſen. Ueberdies gibt es doch auch 
ein polizeiliches Meldungsamt.“ 

Das ſollte nur ein Häkchen ſein, das er dem andern. 
hinwarf. „Faſſe einmal zu, Junge!“ dachte er dabei. 

„Ich bleibe jedenfalls bis über den Dreikönigstag in 
München, im Hotel „Jahreszeiten“ Sie können mir ja 
Beſcheid geben, wenn Sie wollen. Ich werde mich immer 
freuen, von Ihnen zu hören. Nun wollen wir aber 
Schluß machen, es geht auf zwölf.“ / 

Ich kann es noch immer nicht fallen, daß das Mädel 
gerade meinen Oberleutnant geheiratet haben ſollte und 
daß es jetzt wieder in München iſt.“ 

„An dem erſteren iſt kaum zu zweifeln, außer es 
hätte beim Theater zwei Hanna Hartig gegeben; und daß 
ſie nach München abgereiſt ſei, weiß ich von dem Fabrik⸗ 

direktor Liebig, den Sie ja wohl kennen?“ 

„Freilich.“ 

„Uebrigens: Hartig war ja gar nicht ihr richtiger 
Sie hat einen ganz vulgären bürgerlichen Namen 
gehabt — er fällt mir jetzt nicht ein. Aber das iſt Neben⸗ 


ſage, jetzt heißt ſie ja ohnehin nach ihrem Manne.“ 


Man hatte inzwiſchen gezahlt und trat auf die Straße 
Der von einem Nebelkranz umzogene Wintermond ſtand 
gerade über den Frauentürmen. Aus einem der großen 
Bierkeller drang Bauernmuſik herüber. 

„Na, dann auf Wiederſehen, Herr Berger. Wenn Sie 
wieder einmal einen freien Abend haben, es lann ja auch 
ein Nachmittag fein. Arbeiten Sie dem Schickſal ein biß⸗ 
chen in die Hände: polizeiliches Meldungsamt.“ 

Dr. Wegner trat an einen der Chauffeure, die mit 
ihren Wagen vor dem Rathauſe ſtanden, heran: „Hotel 
„Zu den vier Jahreszeiten“. Steht es überhaupt dafür: 

„Das a er erwiderte einer der Chauffeure. „In 


unsere Unteritützungskaſſe ($ifistofe in sterbeſülen 


Am 4. Februar verſtarb die Frau des Mitgliedes unferer Kaſſe 


Pauline Speidel geb. Hübſch 


Ihr Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 6. Februar, um 


8 Uhr nachmittags, von der Gluwnaſtraße 37 aus ſtatt. 


det Borkand der U. l.. 


nicht vorausahnen konnte!“ 


Fünfte Aufführung 
Sonntag, den 10. Februar 


um 17.30 uhr 


Noch einmal: Lachen! Lachen! 


Dr. Klinger 


benor iſche und Hantteanthelten 


Andrzeja 2 Tel. 132.28 


Smpfängt von b. von 0—11 1 frab und von 0-8 Uhr abonde 


Privot⸗Heilanſtalt 
Dr. Z. RAKOWSKI 


Doren, Najen- und Falskrunſheiten 


um „Süngerbaus“ 11. Eiltopada 21 


Das wird ein Bombenerfolg, wie man 5 
„Freie 


Sum letzten Mal! 


Ciebe in Dot 
„Liebe in 10 
Luſiſpiel in 4 Akten von Toni Impskoven und Paul Verhoeven 
Lachen! 


Karten von 1—4 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


Reiter 


Spezialiſt für exuelle Kraniheiten, bar Anzüge, Kleider und 
Paletots billig bei 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152 


Dr. med. 
NITECKI 
Spe zialarzt 


für Haute, venertide . 
und Sarntrantyeiten 


Rakieta | 


BE Sienkiewicza 40 j 


Heute und folgende Toge 


Mankiewiczöwna, 
Modzelewska, 
Brodniewicz, 
Walter, Conti 


laden ein zu den 


Ulanen⸗ 
Hochzeiten 


Die Militärſzenen wurden von 
W Wieniawa⸗Dlugo⸗ 
Szomſki bearbeitet und vom 
7. illanen⸗ Regiment in Lublin 
ausgeführt. 


Nächſtes Programm 
„Das grobe Greignis“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabendes 2 Uhr 
Sonn- und Jeiertags 12 Uhr 


der 
und 


mit Kranlenbeiten von 


D’'B. Donchi 


2 5 ch von 9.30 bis 1 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


Dr. Ludwig Fa 


zurückgelehrt 


. Anpfangeſtunden: 10—12. 5- 10—12. 5—7 


zurückgelehrt 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74/76 


Heute und folgende Tage 


Josef Schmidt 


erobert die Welt 


Regie: Richard Oswald. 
Nächſtes Programm: 


Beginn täglich um 4 Ubr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 


ſnigungskuvons zu 70G roſchen 

Sonnabend 9. Febr. 12 Uhr u. 

Sonntag 10. Februar 11 Uhr 
Jugend ⸗Vorſtellungen 


Augenheilanſtalt 


en von 
dee Janzen (Operationen ulm.) 


Betritaner Sr. 90 Tel. 221:72 


Spesinlarzt für Haut- und „ Falk 
Nawrot 7 Tel. 128.07 


Dr. med. P. BRAUN 


Spesialarst fur Haut⸗ und venerſſche Krauldeiten 
Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 


Cegielniana 4 Tel. 216-90 


D med. 5. „Krynska 


4 


— — 


Gar in der 


das Hotel hat noch nie einer allein gefunden. 
Nacht. Ye 

Dr. Wegner lachte und ſtieg ein. 

Und dann ſtand Berger allein auf 
Rathausplatz. 

Alſo — der Herr Aſſeſſor hat recht, hat recht! Wenn 
das nicht Schickſal iſt, was denn? Die Hanna! Hat 
mich geſtern nicht 927 hingezogen zum Gärtnerpla 25 
theater? Und den ganzen Abend habe ich nur an ſie ge⸗ 
dacht, an die Hannerl! ſurrte es in ſeinem Kopfe. Lang⸗ 
ſam, als würde er gezogen, ſchritt er auf die hellbeleuchte⸗ 
ten Fenſter des Bierkellers zu, aus dem die Stimmen der 
Bauernſänger gedämpft herausdrangen. Was ſollte e 
jetzt zu Hauſe? Es war jo eigen in ihm. Die Hanner!! 
Wenige Augenblicke ſpäter ſchob er ſich zwiſchen den dicht 
geſtellten Tiſchen durch, durch den Qualm von dreihundert 
Zigarren und Pfeifen, und ſetzte ſich ganz am Ende des 
Saales in ein Winkelchen, das gerade leer geworden war. 


dem Münchner 


Bei einer blonden Kellnerin beſtellte er einen Krug Bier 


— und bildete ſich ein, fie hätte Aehnlichkeit mit der 
Hanna Hartig, die zu ihm nach München gekommen wir 


VII. 


Als die Münchener eines Morgens erwachten, waren 
fleißige Hände ſchon dabei geweſen, an die Anſchlagſäu! en 
und großen Affichierungstafeln rieſengroße Plakate auf⸗ 
zukleben. Darauf lächelte ein großer Frauenkopf mit blon⸗ 
dem Haar in den wintergrauen Tag, und in den beioen 
unteren Ecken des Plakates ſtand je ein Hündchen auf den 
Hinterpfoten. In dem Raume zwiſchen ihnen war aber 
zu leſen: „Miß Gladys und ihre Wunderhunde“. Ueber 
dem Frauenkopf ſchrie es in flammenden Lettern: „Die 
ſchönſte Tänzerin Amerikas!“ Vor jedem dieſer Plaka 

e es eine kleine Menſchenanſammlung. 


Fortſetzung . TS RBRIRNEN rinseien 


r Sztuka 
| 


Ecke Kopemika Kopernika 16 


Der größte Tenor 


der Gegenwart Frappierender Film der tau⸗ 


ſend Abenteuer u. Senfationen 
nach dem Werk von 
D. er 


im Film 


Ein Lied 


Schahwü site 


In den Hauptrollen: 


Wallate Beery 
Jackie Cooper 

Lionel Barreumore 
Lewis Stone 


8 Heute und folgende Tage 


„Jbre Nächte” 


Plätze: 1.09 Zloty, BO 
50 Groſchen. Vergün⸗ 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Dr. J. NADEL 


| Senauenleanutbeiten und Gebuetsbilſe 
: Andrzeia 4 Tel. 228-92 | 
| 


Gmnpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abende 


N or mea. H. Rozaner 


Spesinlarst für Haut - benertiche u. Harutrantbeiten 
Narutowitza 9 2. Stoa Tel. 128-98 
zurüt gelehrt 


Empfängt von 9—12 Uhr und von 5—9 Uhr abends 
An Sonn- und Feiertagen von 8-10 Uhr morgens 


Uhr 


Dr. med. WoxKO WSK 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 1 238:02° 
Spesinlarst für Haut · Harn · n Geſchlechts tr antholten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr Premiere, Szlem 
bez atu® 

Populäres Theater: Heute 38,15Uhr „Wer ist 
Präsident?“ 

Capitol: Familie Rotschild 

Casino: Veronike 

Europa: Schwester Marta ist eine Spionin 

Grand -K no: Der Herr ohne Wohnung 

Luna: Viktor und Viktoria 

Metro u. Adria: Die Welt lacht 

Miraz: Der Letzte der Golowjows 


Bohandelt in der Hellanſtalt: Nawrot 32 Haut⸗ u. Na 2 Sc Krantheiten Palace: Peter 
degende wie auch kommende Kranke (Operationen zt.) ar Kae 5 N 10 1 12 under 4 e Ein Lied erobert die Welt 
iotesowite 67 Tel. 127. 81 ee a sr I in Ar on Fi und 34 nad Rakieta: Ulanenhochzeiten 
7 Sprech 9-1 2 —8 e Blariepmmer 34 Tel 148⸗10 Satuka: Die Schatzinsel 


